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1800—1900.
S Wenn eilte uiächtige Geisterhand tu Ser Silvesternacht über

den Gräbern waltete und jene zum Leben auft efe, die um 1800
etwa sechzig - oder siebzigjährig gewesen sind, die also die «.gute alte "

Zeit tut Mcumesaltcr mitcvlebtcu , sie würden glauben » nicht hundert »
jtmbirit tausend uub u . ehr Jahre geschlafen zu haben . Wohin sie
ihr Auge wendeten , würden sie in Leben u >td Sitte , in Kunst und
Wissenschaft , in Staat und Gesellschaft ein anderes , ihnen fremdes
Geschlecht finden . In der That , diese hundert Jahre , die nun

e zu Grabe gehen , haben in unserem Volke eine einschneidendere
mlznng vollbracht , als je ein ähnlicher Zeitraum seiner früheren

Geschichte. Es fällt uns freilich schwer, uns ganz in die Sinnes -
« eise und Lebensauffassung früherer Geschlechter hineinzudenken, ' was
wir von dem Inhalte vergangeuer Jahrhunderte uns vergegen¬
wärtigen . streift trotz aller Gründlichkeit , mit der in unserer Zeit
auch das scheinbar Kleinste und Unbedeutendste an das Licht ge¬
zogen und der Betrachtung wert gehalten wird , meist nur die Ober¬
fläche. Der Menschen Lieben und Hassen in abgelaufenen Epochen,
ihr Streben und Sehnen , ihr Wollen und Handeln zu erketrncn uitd

}
w würdigen, wird immer nur bis zu einem gewissen Grave ge«
ingen . Doch das können wir sagen, daß der Unterschied zwischen

1400 und 1500 oder zwischen 1700 und .1800 nicht so groß und
gewaltig gewesen ist, wie der zwischen 1809 und 1960 .

Wir leben heute in . einem große », nationalen Staatswescn ,
das war vor 100 Jahren nicht vorhanden . Aber , wie ein Schrift¬
steller unserer Tage sagt, „Deutschland wurde zuerst geistig e i u
Volk, ehe es sich zu einem machtvollen Staatengebiide zusammen -

(
chloß". DaS Dichterpaar in Weimar und neben und unter ihm
o manche, wenn auch minder glänzende Gestatten haben dem Leben

unseres Volkes geistigen Inhalt gegeben. Die Freundschaft und
das Schaffen Goethes und Schillers standen auf ihrer Höhe .
Wenige Jahre vor Abschluß des alten Jahrhunderts hatte Goethe
»Hermann und Dorothea " vollendet , 1799 dichtete Schiller „Das
Lied von der Glocke " und 1800 veröffentlichte er „Maria Stuart " .
Mit diesen und anderen herrlichen Gaben haben jene das neue
Jahrhundert eingeleitet . Vergeblich wird ein blasiertes oder nervös
' .rregtes Geschlecht großstädtischer Epigonen an dem köstlichen Schatze
rütteln wollen .

„Dies ist unser ! — So laßt uns sagen und so es behaupten !"
Doch das Reich des Schönen war immerhin nur dem tteiuen

Kreis bevorzugter Geister erschlossen. Noch hatte der Strom deut¬
scher Bildung in den tausend Rinnsalen , in die er trotz aller
Gebrechen der Gegenwart heute sich ergießt , die Tiefe nicht erreicht .
Das Leben der großen Masse des Volkes war gebunden und eng .
Der Verkehr, der jetzt zu riesenhastein Umsaug angcschwollen i >r,
bestand damals kaum in den ersten Anfängen . Hamburger oder Bremer
Kaufleute »lögen sich heute rascher uttd leichter zu einer 9leise nach
Rio de Janeiro oder San Francisco entschließen, als ein Bürger
um 1800 von Karlsruhe zur Fahrt nach Leipzig. Holperige und
unsichere Straßen , widerwillig getrifteter , aber teurer Vorspairn ,
Radbruch mit dein üblichen Aufenthalt , dazu Paß - und Zollplacker -
eien an den Grenzen von etliche » zwanzig , wenn es gut gitig
auch sünfzig souveränen Staaten , verstanden sich von selbst. Das
primitive Exeiuplar eines Daiiipfvootes auf der Seine bezeichnele
Napoleon zu Anfang unseres Jahrhunderts als nutzlose « pielerei .
Während im Jahre 1835 die erste Eisenbahn Deutschlands von
Nürnberg nach Fürth , gegen die freilich das Medizinatkollegluiu
der Provinz schwere gesundheitliche Bedeuten hatte , eröffnet wurde ,
andere schnell folgten , jo in unserem Lande 1840 die Teilstrecke
von Mannheim nach Heidelberg , hat König Friedrich Wilhelm 111.
bis an sein Ende von der allen Kutsche nicht «blaffen mögen . Kaum

?
wei Menschenaller sino verflossen, feirdem Gauß und Weber
n Göttingen im Jahre 1833 die ersten tapferen Versuche mit dem

elektrischen Telegraphen machten. Elektrisches Licht, Gas und Petro¬
leum nicht bloß , nein selbst die heute schon wieder geschwundenen
Phosphorzünohölzchen inüsseii wir uns wegdenken, wenn wir uns
Vörstetten wollen , tote Urgroßmutter dein Urgroßvater das Zimmer
kileuchlete . Betrachten wir die Errungenschasteit in Physik und
Chemie oder in allen Zweigen der 'Naturwissenschaft , daitn könnten
»vlr in Wahrheit die Worte anweudeu , mit denen Schiller den
Menschen an der Neige des 18. Jahrhunderts begrüßte : „Herr der
Natur , die beiue Fesseln liebet ."

Die Ucdertvllldung von Rauui und Zeit , die Umgestaltung des
Bertehrs , die Berandcrmig der Lebenshaltung , das uns alles das
scheidende 19 . Jahrhundert brachte, teilen wir mit den gebildeten
Nationen der ganzen Welt . Eines aber haben wir für uns er¬
rungen , das ist die nationale Wiedergeburt . Von den
alten Kulturvölkern haben uuv die Italiener in unserem Zeitalter

. Lin ähnliches Geschick gehabt , aber auch sie stehen an Machtfülle
undL ?drn »kraft >veir hinter uns zurück. Wahrlich auf dem politi¬
sche» Gebiete ist Vre Umgestaltung noch weit gewaltiger , wenn sie
vielleicht auch maiichem nicht so deutlich wird , wie jene, die durch
die Ausnützulig der Nalurträste sich täglich vor unseren Augen ge¬
wissermaßen neu vollzieht. Vor 100 Jahren tag dps heilige römische
Reich deutscher Nation , das ohnedies längst und vollends seit dem
Ende des vreißigführigeii Krieges nur noch ein Schatten seiner ein¬
stigen Größe war , in den letzten Zügen . Aber der Todeskampf war
nicht leicht. Die Freriideii tummelten sich in der isterbestuude des
Reiches auf unserem Boden und rissen kostbare Erbstücke an sich,
noch eye der Erblasser verschieden war . Ueber dreihundert Staaten
oder , wenn inan ganz genau sein will, an die 1800 waren cs, in
die Deutschland zerfiel . Heiu Wunder , daß die Zeitgenossen dieses
Reich, das längst ein Monstrum genannt worden war , teilnahmslos
zugrunde gehen sahen . Die damals Lebenden waren zudem ein
durchaus unpolitisches Geschlecht ; der besten Einer konnte sich ja
fragen , ob Vaterlandsliebe nicht eine heroische Schwäche sei . Die
Massen in enger und dumpfer Beschränktheit , die Bevorzngteir in
ästhetischem Schaffen oder Genießen , so lebte um 1800 unser ^ olk.
Die Wandlung vom Aeslyetischen zum Politischen , dir sich seitdem
vollzogen hat, wird auch dem Blödesten klar , weun er sich erinrtert :
Am Ansang des Jahrhuirverts steht alle überragend Goethe , bis
gegen das Ende öesietden die Riesengestalt Bismarcks .

Fürste, ', uitd Völker beugten sich vor 100 Jahren vor dem ge¬
krönten Emporkömmling , nicht wenige sonnten sich mit Behagen
oder in Bewunderung tu der Gnade des Korsen . Rur als dessen
zeruialinenre Hand auch das Gemeinwesen Friedrichs des Großen
traf , das allein ei» Staat war und deutsch zugleich, da erwachte das
bis dahin schlummeriide staatliche Bewußtsein . DaS Geschlecht,
das bet uant das Gebot der Pflicht gekannt und an Schillers
hehrer Muse sich mir vaterländischer Begeisterung erfüllt hatte , zog
aus , die Fremdherrschaft zu zertrümmern ; aber dieses Geschlecht
hatte auch das verichioomuiene Weltbürgertum des 18 . Jahr¬
hunderts oder oie nationale Gleichgiltigkeit überwunden . Wer

von der Oder bis zur Seine nach Dutzenden ruhmvoller Schlachten
für Befreiung , für Deutschland die Wacht gehalteil hatte , der hatte
zuviel erlebt und gelernt , um die kostbaren Güter des Vaterlandes
und der Freiheit auf die Dauer zu missen. Gewiß , es folgte auf
die große Zeit der Erhebung eine kleine der Enttäuschung und
Verbitterung . Statt der Verfassung aus des „deutschen Volkes
ureignem Geiste" , die verheißen worben war , beschenkte Metternich
Deutschland aus seinem Geiste mit der Bundesverfassung . Aber
die Gleichgiltigkeit früherer Tage oder der Gedanke , daß die Völ¬
ker sich durch unabwendbares Schicksal dem Wille » der Regieren¬
den zu fügen hätten , daß sie selbst rechtlose Werkzeuge wären ,
wollte sich doch nicht mehr halten lassen. Dazu tam , daß in
Preußen und zumteil auch m kleineren Ländern ein pflichttreues
und kenntnisreiches Beamtetttiun in stiller Arbeit den aus ver¬
schiedenen Trümrncrn gebllüeren Staaten eine geordnete Berivalt -
ung gab . In Süddeutschland erwachte das parlamentarische Leben
und trotz aller Verirrungen , die ihm aus der ungeschichtlichen
Nachahmung fremdländischer Muster erwuchsen, weil der nali . nale
Mittelpunkt fehlte, hat es das Zusammenleben bisher getrenuter
Landesreile gefördert und den Sinn für öffentliche Angelegenheiten
geschärft.

Wer denkt nun aber heute noch an das holde Stillleben jener
schönen Tage , da bis 1834 ein Berliner auf der Reise nach dem
Harze sich vierzeh, mal den Koffer untersuchen lassen mußte ? Tie
Gedanken nationaler Selbständigkeit aus wirtschaftlichem Gebiete
und wirtschaftlicher Einigung faßten Männer wie List und Nebe -
nius , preußische Staatsmänner wie Moy haben sie in «die gang¬
baren Wege geleitet . Ter Zollverein wurde gegründet , die preußi¬
sche Führerschaft mit Ausschluß des nur noch viertelbcutschen
Oesterreich auf dem beschränkteu Gebiete des Zollwesens wurde
auch im Süden begriff . ,! . Dieser gewaltige Fortschritt mußte frei¬
lich , tvie so mancher in unserem redcluJgen Jahrhundert vielen
aufgenotigt werden . Uns scheint schon und gewiß iiicht mit Un¬
recht die bayerische Sondermarke als ein den Verkehr hemmender
Ueberrest alter Zerisseuheil . Bei Gründung des Zollvereins haben
nicht nur viele Politiker des Südens ängstlich widerstrebt , selbst
der Haudeisstand einer Stadt wie Leipzig fürchtete die Verödung
des dortigen Verkehrs . Lasten wir aber ehrlich alle Einbildu,rg ob
dieser Kurzsichtigkeit beiseite ! Es war in vielen Kreisen doch nicht
viel anders , als vor anderthalb Jahrzehnten .Hamburg und Breuien
aushörten , Zollausland zu sein .

Was aber auf wirtschaftlichem Gebiete geschehen war , wurde
allmählich zum Wegweiser für die politische Einigung . Die inter¬
nationale Verschwommenheit, die den um und nach 1830 begon¬
nenen oder geträumten Beivegungen noch etwa ailhastete , inachte
dem »ationateu Gedanken Play . Das Frankfurter Parlament pro¬
klamierte das deutsche Kaisertum der Krone Preußen . Wenn auch
an der politischeii Unreife oer Stämme und ihrer Wortführer , so¬
wie an der Energielosigkeit Friedrich Wilhelms IV . der Versuch
deutscher Einigung scheiterte, was die Jahre 1848 und 49 Gesun¬
des erstrebten, war atis den Sinnen unseres Voltes
nicht mehr zu bannen . Ohne jene Lehrjahre ist
die Meisterschaft von 1806 bis 1871 nicht zu denken.
Das so seltene Glück wurde unserem Volke beschieden, in den
Siegeslagen sich selbst wieder zu finde», seine Geschicke nach eigenem
Willen und Gutdünken zu schmieden und zugleich jahrhundertlange
Ausbeutung und Mißhandlung zu vergelten , ohne daß indessen
das Maß gerechter Sicherung überschritte » wurde . Denn iveilu je
der Siegesrausch die Sinne hätte betäuben wollen , die hoheilsvolle
Milde und Würde der allem Maßlosen unzugänglichen Person des
ersten deutschen Kaisers und oie unübertroffene Staatskunst Bis¬
marcks, der auch, da in der Volksseele zu lesen und Wahres und
Falsches zu sondern verstand , bewahrten vor jeder Verirrung .

Kaiser und Reich waren geschaffen, dem nationalen Leben neue
Bahnen erschlossen . Aber auch vor ganz neue Aufgaben sah sich
und sieht sich das deutsche Volk gestellt. Zwar an der inneren
Einheit wird nicht so leicht jemand rütteln wollen . Partikularisums ,
Reichsverdrossenheit und wie sonst der Plunder heißt , von dem
auch Wohlgesinnte im Mißmuts gelegentlich einmal sprechen, das
sind doch nur Seisenblasen . Sie könnten sich an der Isar , wo ja
aus verschiedenen Gründen der Nährboden besonders günstig ist,
zu einer bayerischen Großmannssucht und damit zu einer Gefahr
auswachsen . Wer aber erlebt hat , wie im Jahre 1870 selbst dieser
sprödeste Teil unseres Volkes national ergriffen wurde , der wird
diese Gefahr nicht hoch anschlagen . Im übrigen ist der nationale
Gebanke stark genug , sie hier, oder wo sie sich sonst zeigen ivollte, zu
überwinden . Nach der alten Zerissenheit sehnt sich im Ernste doch
niemand . Eine gewisse Eifersucht der Stämme und Landschaften
ist ja bei uns stärker, als etwa in Frankreich , sie macht sich auch
manchmal aus Mangel an anderem Stoff im Preußenhaß Luft ,
aber diese Steigung wird doch nicht unerträglich , wir können sie
umso eher hinnehmen , als ja der Absonderungstrieb auch einen
berechtigten Wetteifer gezeitigt und damit nicht wenig zur Vertief¬
ung und Verbreitung der Bildung in unserenl Volke beigetragen
hat . Als neue Ausgaben , neben denen die kleinen Schmerzen , wie
die Verfassungsfrage in Württemberg , die

'
Wahlreform in Baden ,

ja selbst der Zwiespalt zwischen Hohenlohe und Miquel doch nur
einen böddesdeneu. Raum einnehmen können, erwachsen uns die
AusrechterWAi ^ EMo Stärkung der Weltstellung unseres Vater¬
landes und die Bewältigung einer Summe verschiedenartiger Dinge ,
die unter dem Gesamtbegriffe der sozialen Frage zusammengrsaßt
werden .

Vor hundert Jahren hieß eS :
»Zwo genmlt'ge Nationen ringen
Um der Welt alleinigen Besitz ."

Frankreich und England suchten sich die Länder und Meere untrr -
thänig zu machen , für uns Deutsch « wußte der Dichter keinen
andern Rat , als uns in osä j gcid) der Träume und des Schönen
zu flüchten . Heute verzehrt Ration , die von Umwälz¬
ung zu Umwälzung taumelte, in endlosem Hader, eine Weltftril -
ung Frankreichs giebt cs trotz großer Erinnerungen und eines noch
hastenden äußeren Glanzes nicht mehr ; England aber erhält, selbst
wenn man die süpdaS Jnselreich günstigste Lösung der gegen¬
wärtigen Verwicklung annimmt, zum mindesten doch eine deutliche
Mahnung auf Revision seines staatsrechtlichen Bestandes . Lange,
hoffentlich nickt zu lange, haben wir gesäumt, draußen mit zu
reden und - mtsch « Kenntnisse , deutschen Gewerbefieiß für uns ,
nicht für Sremde zu verwerten. Die Welt und ihre Geschichte be¬
schränkt m nicht mehr aus Europa und Nordamerika, es ist «ine
Wechsesvirkung der Geschicke aller Völker deS Erdballs in unserem
Jahrßllndert eingetteten. Deutschland will nun nicht länger im
Lanff der Träume verweilen, da die Welt geteilt wird . Wir
nufften unser Sinnen und Trachten auf die nationale Gestaltung
hifchränken und uns dar Weltbürgertum abgewöhnen, aber nach¬

18SB
dem wir durch die Kraft unseres Volkes und die Staatskunst Bis¬
marcks den festen nationalen Boden gewolinen haben, führt uns
der Kreislauf der Dinge wieder mehr zu einer internationalen Be¬
trachtung zurück, freilich im modernen Sinne , als früher . Nur im höch¬
sten Wetteifer der Nationen , die ihre Besonderheit ausrechterhalte «
wollen , wird der Menschheit höchstes Gut errungen . Werl » vor 100
Jahren der Rhein Deutschlands Grenze , nicht Deutschlands Strom
geworden war , wenn vor 50 Jahren die bescheidenen Anfänge
deutscher Flotte von dem Engländer mit der Behandlung der See¬
räuberschiffe bedroht wurden und schließlich unter den Hammer
kauieu, so dürfen doch heute auch die enthusiastischsten Anhänger
der Floltenverstärkung und Weltmachtpolitik Deutschlands sich des
ungeahnten Fortschrittes erfreuen , da die Ausbeute der Handels¬
flotte die Eisersucht des reichsten Volkes wachrust und die deutsche
Flagge über Kamerun und Samoa , den Karolinen und
Kiautschou weht.

Im Parlauiente in Frankfurt wurde vor fünfzig Jahren unter
ailderem gegen die Einführung des allgemeinen und gleichen Wahl¬
rechts oas Bedenken geltend gemacht, daß die Fabrikarbeiter und
andere abhängigen Elemente nur für de » Arbeitgeber stimmen und
damit dessen Macht ungebührlich stärken würden . Ein solches Be -
deilten wird wohl in unseren Tagen schwerlich mehr jemand beun¬
ruhigen . In Bewältigung der sozialen Fragen sind wir denn
auch in Deutschland weiter gediehen, als irgend ein anderes Land .
Eine Lösung Der Frag « in dem Sinne » daß wir eines Tages sage»
könneil : „jetzt sins wir mit dem Rätsel fertig ", wird freilich auch
das 20 . Jahrhundert nicht bringen . Aber so wie vor 40 und mehr
Jahren Ulan einen Mann kaum noch für zurechnungsfähig ge¬
halten , r>er Alters - und Jnvaliditätsversicherung für Millionen vo»
Mciischeii gefordert hätte, wie wir also hier Großes , wenn auch
nicht allen Genügendes , in diesem Jahrhundert geleistet haben ,
so werden andere soziale Einrichtungen kommen. Ob
mit Einführung der Versicherung für Witwen , Waisen
und Arbeitslose , mit staatlicher Regulierung der Wohn¬
ungsfrage ein kürzerer oder längerer Ruhepunkt eintreteu
ivirv, ob aiidere Fragen sozialer Natur vorher austauchen werben ,
wer vermag das zu sagen ? Sicher aber haben wir , wenn uns
auch noch so viel zu thun übrig bleibt , in der Ueberwindung der
früher herrschenden Anschauung , die die Aufgabe deS Staates auf
eine Art Nachtwächterdienst nach innen und außen beschränken
rvollte, in der ziveiten Hälfte unseres Jahrhutiderts einen nicht
hoch geling anzuschtagenden Fortschritt gemacht . Auch der entschie¬
denste Gegner der revolutionären Taktik der Sozialdemokratie ist
doch von der Verpflichtung des Staates überzeugt , für die wirt¬
schaftlich Schwachen einzutreten , die übrigens nicht bloß in den
städtischen Fabriken zu finden sind. Freilich neben hell strahlendem
Lichte ist auch tiefer Schatten . Das Jahrhundert hat nicht in
alleil Dingen gehaltert, was es zu versprechen schien. Der Geistes¬
richtung des 18. Jahrhunderts wirst man Einseitigkeit und Unge-
schichllichteit vor. Aber trotz aller Mängel bleibt die Duldung
und die Aufklärung — wir scheuen uns nicht, dieses letzte , oft viel
verketzerte Wort zu gebrauchen, hat mau es doch einmal bis zum
Auslläricht entstellt — ein Ruhmeszeichen . Deshalb könnteit wir
nur uiuner ivünfchen, daß ein gut Stück dieser Anschauung , von
der ein Lesstug und Friedrich der Große erfüllt waren , im 20. Jahr¬
hundert wieder auflebte» nachdem sie im 19. verdunkelt war .
Sehen wir doch, wie ein einseitiger Konfessionalismus die Zer¬
klüftung unseres Volkstums mehrt . Erfahren wir nicht täglich ,
wie die Mächte der Finsternis am besten Mark der Nation zehren ?
An weite» Kreisen ist der geistige Fortschritt säst spurlos vorüber -
gegaugen . Uirbildung , Aberglaube oder Befangeuheit in Dingen ,
die das Urteil der Zeit gerichtet hat , herrschen in zahllose »
Köpfen . Während auf der einen Seite die Wissenschaft aus
neuere Ergebnisse mit berechtigtem Stolze blickt , haben wir bei
der krassen , nalurwidrigeu Wundersucht , die sich au
anderen Stellen zeigte , allen Grund , unseren Stolz etwas
zu mindern . Und wenn uns dann wieder das Ergebnis seniler
Lüsternheit , pöbelhafter Entartung und großstädtischer Uebersättig -
ung als die wahre Poesie ausgegeben wird , sodaß wir in der
dramatischen Kunst uns oft fragen müssen, ob sich nicht Schillers
Wort : „Tie Schaubühne als m o r a t i s ch e Anstalt " in das Gegen¬
teil verkehrt hat, so haben wir auch allen Grund , die Begeisterung
für das Gigantische des Fortschrittes zu dämpfen . Auch scheint es,
als ob durch die dauernde Beschäftigung mit wirtschaftlichen und
sozialen Fragen die Wertschätzung der Gedanken herabgedrückt
wäre und ein gewisses Banausentum und philiströse NützUchkeilS-
theorie Raum gewönne. Doch wir vertrauen auf die Lebenskraft
und die Gesundheit der deutschen Nation , die das Häßliche utrd
Fremde aus ihrem Körper ausscheiden und auch über die Feinde
freier Geistesrichtung siegen wird .

So können wir denn doch von dieseui Jahrhundert , das uns
geistige Bildung , technische Fertigkeit und soziale Fürsorge ,
Rechtseinheit und staatliche Macht gebracht , mit dank¬
baren Gefühlen scheiden . Den Abschiedsgruß rufen wir
dem Jahrhundert zu , zu dessen Beginn Deutschlaiid
seine größte Erniedrigung sah , in dessen Neige wir uns im Besitze
nationaler Geschlossenheit befinden und uns aus wirtschaftlicher Ge¬
bundenheit zu reicherer Lebenshaltung und einer geachteten Wett¬
stellung emporgeschwungen haben . Wir begrüßen die Morgenröte
des 20 . Jahrhundert » wohl wissend, daß auch dieses uns neue
Kämpfe driilgen wird, denn im Leben der Völker giebt es kein
Rasten und Ruhen . Aber wir denken und hoffen, daß unsere
Arme gestählt sind, die Kämpfe siegreich zu bestehen, aus daß uns
die Größe nach außen erhalten und Friede und Versühnung im
Jnnern durch maßhaltende Gerechtigkeit gegen alle Volksgenossen
angebahnt wird . Keines Menschen und keiner Staates Macht wird
jemals alle Gebrechen dieser Welt heilen können , aber sie nach
Kräften zu milder», den Anteil an de » Gütern einer hohen Kultur
in immer weitere Kreise zu tragen , das ist erreichbar . Diesen
Seg «n möge das 20. Jahrhundert unserem JUaterlanüe bescheren !
So möge denn der Glockenschlag des neuen esätutums den Beginn
neuer Größe , Wohlfahrt und edler Gesittung für unser Volk be¬
deuten und ein guter Geniits über Deutschland wachen für alle
Tage ! _ _ _

Baden und Rachvarlirrrser.
* Karlsruhe , 28. Dez. Di « Frequenz der badischen

Hochschulen hat gegen das Sommersemester natürlich abge¬
nommen , beträgt aber lt. „Brsg . Ztg ." immer noch in Frei bürg
einschließlich 6« Hospitanten , 1301 gegen 1729, in Heidelberg
1369 gegen 1568, an der Technischen Hochschule in Karlsruhe
dagegen einschließlich 97 Hörer , 1334 gegen 979 . Die Abnahm «
an den Universitäten erstreckt sich nur auf die Nichtbadener , wäh¬
rend die Badener in Freiburg von 461 aus 514 uns in Heidelberg



von 493 auf 507 zngenouimen haben . Vor 10 Jahren zählte das
Wintersemester in Frriburg mit 47 Hospitanten 972 und in Heidel¬
berg mit 120 Hospitanten 1078 Studierende . Tie Zahl der Theo¬
logen hat fich von 205 auf 236 in Freiburg und von 70 auf 53
in Heidelberg verändert . Die Juristen find von 130 und 241 auf
323 und 350 gestiegen, während die Mediziner von 327 und 284
auf 365 und 253 gekommen find . Die philosophische Fakultät und
di« natur -wifsenschajtlich-mathematifche zählten vor 10 Jahren 263
und 357, jetzt 311 und 594. An der technischen Hochschule sind die
Veränderungen viel bedeutender . Das Jngenieurwesen stieg von
26 auf 115, die Architektur von 28 aus 90, das Majchineiibau -
wesen von 47 auf 108, die Chemie von 39 aus 43 Studierende ,
während die Zahl der Studierenden beim Forstfach von 41 auf
9 herabgegangen ist. Di « Elektrotechnik w«lft eine Frequenz von
50 auf .

* Mosbach , 28 . Dez. Der Familie des verstorbenen Ober¬
steuerinspektors v. D e l a i t i ist eine in herzlichen Worten gehaltene
telegraphische Beileidsbezeugung I . K H. der Großherzogin
zugegangen .

K Lörrach , 29. Dez. Gestern fand hier eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in der die hiesigen BahnhosSverhältnisfe
besprochen wurden , die durch die Steigerung des Verkehrs fast un -
Altbar geworden sind und einer Abhilfe dringend bedürfen . Die
Versammlung , in der auch Bürgermeister Grether und Land¬
tagsabgeordneter Pflüger das Wort ergriffen , beschloß die Ab¬
findung einer Petition an beide Kammern der Standever -
sammlung .

T Hüfinge «, 28. Dez. Die Weihnachtsfeiertage, mit ihren
üblichen Christbaumfeiern in den Vereinen , liegen kaum hinter uns
und schon richtet man fich zur Feier der . Hundertjahr¬
wende ", welche hier am Sylvesterabend festlich begangen werden
soll . Der Gemeinderat hat dazu 300 M . bewilligt . Es soll eine
große Fichte beim Schulhaus ausgestellt, deren Aefie bis bereits
aus den Boden reichen, mit Lichtern und Lampions beleuchtet und
die Gaben für sämtliche Volksschüler, bestehend aus Neujahrs¬
ringen , daran befestigt werden . Auch rin Feuerwerk soll oie Fest -
seier noch verherrlichen Helsen . — Zur Zeit stehen wir im Zeichen
deS Schnees . Die ganze Baar hat fich m ihr weißes winterliches
Gewand gehüllt . Eine prächtige Schneelandschaft bietet sich nun
dem Auge dar , aus der sich die Dörfer und dunklen Wälder
malerisch abheben . Die Schlitten , welche fchon längst gerichtet,
find nun an Stelle der Fuhrwerke getreten und verniitteln den
täglichen Verkehr . Ja , der Winter hat auch seine Vorzüge , wenn
man sie ihm abzugewinnen versteht.

* Straßburg , 28. Dez. Bei den Grundarbeiteri zu dein städti¬
schen Neubau am Hohen Steg fand man verschiedene Ziegel , ver¬
kohlte Balken , Wandbewurf mit Malereien , eiserne Fenstergitter ,
ein Bronzemesser , Spangen , eine große Anzahl Gefäße , den Teil
einer Wage , die Schelle eines Pferdegeschirres und eine große An¬
zahl meist aus Lava bestehender Mühlsteine . Außerdem hat man
mehrere Skelette gesunden . Die aus der Rom er zeit stam¬
menden Funde wurden dem Altertumsmuseum überwiesen .

□ Speier , 29. Dez. Der heute erschienene Hirtenbrief
des Bifchofes vr . v . Ehrl er beschäftigt sich in hervorragendem
Maße mit dem römischen Jubeljahre und mahnt angesichts des
vollkommenen Ablaffes , der damit verbunden ist, die Katholiken
der Diözese zu recht zahlreicher Beteiligung an den römischen Pilger -
zügen. Er stellt dann die traurigen Zustände der Kirche in diesem
Jahrhuiidert , welche Kriege und Revolutionen heraufbeschworeu ,
den befferen Zeiten gegenüber , die in der Diözese Speier die Kon¬
stituierung von geistlichen Anstalten , Kirchenbauten u . s. w., ermög¬
lichten. Nachdem das Rundschreiben , wie nicht anders zu erwarten ,
die verschiedenen Perioden der „unzähligen " Lehren gegeißelt hat ,
hebt er am Schluffe noch die im nächsten Jahre bevorstehende
Seligsprechung der Kreszentia Höß von Kausbeuren hervor , zu der
er eine stattliche Pilgerfahrt der bayerischen Katholiken nach Rom
wünscht.

* Kleine Mitteilungen . Aus der Haft entlassen wurde jetzt
ruch der in die Cuntz 'scye Affäre in Heidelberg verwickelte Direk¬
tor der Treuenbrietzener Papierfabrik , Kohlrausch, und zwar gegen eine
Kaution von 10000 M . — In Bödrgheim brannte es in dieser
Woche zweimal im Psarrgehöste . Am Mittwoch früh brannte
die Psarrscheuer in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder und gestern
abend 6 Uhr drang Rauch und Qualm aus den» Speicher des Pfarr¬
hauses. Das Feuer konnte noch rechtzeitig gelöscht werden, sodaß nur
geringer Schaden entstand. Man vermutet in beiden Fällen Brand¬
stiftung . — In S t r a ß b u r g sind in letzter Zeit mehrfach falsche
Zweimarkstücke im Berkehr angehalten worden. Dieselben tragen
die Jahreszahl 1876 und das Bildnis Ludwigs II ., König von Bayern .
Die Stücke haben einen matten, bläulichen Glanz und fühlen sich fettig
an und geben beim Aufiversen einen dunklen Klang.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . Dez.

Ja » Lesindrn de» Zerr» Kammersäagrr» Planst hat
fich weiterhin etwas gebeffcrt, ohne daß jedoch die Lebensgefahr
gänzlich geschwunden wäre . Der eingctretene Husten scheint vorerst
nicht weiter bedenklich . Von den vielerr guten Reujahrswünschen ,
die in diesen Tagen ausgesprochen werden , gelten sicherlich auch
viele dem aübeliebten Künstler und seiner völligen Wiederherstellung .

N «stv Wandkalender fiir 1900 liegt für die Postabonnen¬
ten der heutigen Nummer bei. TieStadtabonrreuten be¬
kommen denselben am Montag srüh zugeftellt .

= Festhalte - Konzert Zur Begrüßung des neuen Jahr¬
hunderts findet am Montag nachmittag 4 Uhr tu der Festhalle
(in großes Neujahrs - Konzert der Grenadierkapelle
statt , zu welchem Meister Böttge wieder ein exquisites Programm
aufgestellt hat . Näheres im Inseratenteil .

± Dem Kheiugausäuterbuad « und seinem hochverdienten
Präsidenten Herrn Hauptlehrer F . Käser hier wurde dieser Tage
ein neuer Mannerchor (Volkston ) „Mein Mütterlein " von Haupt¬
lehrer Heinrich Sickin ger hier gewidmet . Der Rheingausänger -
bund hatte im Mai d . I . - das Volkslied „Weil der Mai es war "
von Heinrich Sickinger als Massenchor beim letzten Gaugcsangsseste
gewählt .

fl Brand . In der Nacht vom 27./28 . d. M . entstand in der
Räucherkammer einer Mei in der Kronenstraße dadurch
rin Brand , daß sich im Verlaufs der Nacht das Feuer von brennenden
Eägespähnen dem in der Räucherkammer befindlichen Fleisch milteilte,
wodurch das Fleisch im Wert von 500 M . total verbrannte .

□ Ucbersall . Gestern abend kurz vor 9 Uhr wurde ein ver¬
heirateter, in der Rintheimerstraße hier wohnhafter Maurer auf dem
Wege nach Karlsruhe in der Nähe von Dur lach von drei unbekannten
Thätern überfallen, zu Boden geworfen und am linken Oberarm durch
zwei bedeutende Stichwunden verletzt. DemUebersallenenwurde
nt der Polizeistation am Durlacherthor ein Notverband angelegt.

Cü Polizeibericht . Am 27 . d. M , nachmittags wurde einem Lehr-
amtspraktikanten aus Rastatt in der Bahnhofwirtschast 2. Klaffe dahier
vom Kleiderrechen hiniveg ein Havelock im W .rte von AO M . ent¬
wendet . Als Thäker wurde ein in der östlichen Kaiserstraßr wohn¬
hafter Taglühner aus Ludwigsburg ermlltelt und verhaftet , welcher den
Havelock »och im Besitz hatte. — Am 26. d . M . nachts wurde einem in
der Augarteustraße wohnenden Brauer in einer Wirtschaft der östlichen
Kaiserin aße einUeberzieher im Wert von 47 M . entwendet
und eit : alter zerrissener Ueberzieher zurückgelaffen .

Grimmen aus dem Publikum .
* Karlsruhe » 30. Dez .

Der Zustand der Gehwege , besonders des südliche», in der
Kriegstraße , spottet zur Zeit in bezug aus mangelnd « Rein¬
lichkeit jeder Beschreibung ; besottders mißlich« Zustände herrschen
vor den Bauplatzen am ehemaligen Waisenhaus , Eck« der Krieg¬
straße und Karlstraße . Die Stadtverwaltung soll mit diesen

teilen darauf aufmerksam gemacht werde, » und sie wird gewiß bald
bbtlse schaffen .

Rechtspflege .
* Die Photographen Will « UN» Priest «» sind bekanntlich zu

Gefängnis verurteilt worden, weil sie nachts in das Sterbezimmer
des Fürsten Bismarck eingedrungen waren und den toten Kanz¬
ler photographiert hatten. Reben dem strafrechtlichen Verfahren gegen
die pietätlosen Geschäftsleute ging auch »in Civilprozeß einher, der von
den Bismarck'schen Erben angestrengt war . Sie verlangten , daß di«
Platte der Photographie eingezogen werde. Durch einstweilige Verfüg¬
ung wurde den Photographen jedeBenutzung der Platte bei
einer Strafe von sechs Monaten Gefängnis jür den
einzelnen Fall verboten und Landgericht sowie OberlandeSgericht
und jetzt auch in letzter Instanz das Reichsgericht haben dahin
erkannt, daß die Platt « einzuziehen und den Kläger » aus -
zuhändigen ist.

Handel und Berkehr.
' Frankfurt «. M . » 90. Dez. (Schlußkursi 1 Uhr 46 SR).

Wechsel Amsterdam 169 .40, London 205 .50, Paris 811.60, Wien 168.80,
Jtal . 75.60, Privatdisk . 6°/«, 4% Deutsche Reichsanl. (abg . Syb) 97.80,
3°/, Deutsche Reichsaal. 88.70. Z' /, Preuß . konsols <abg . 3 '/. ) 97 .70,
31/. 0/» Baden in Gulden 96.30, 3VA Baden in Mark 96.— , 3/ . */ .
do. 96. 10, 8*A do. 1896 88.—. 5*A Italiener 98.20 . Oesterr. Goldrenre
97.60, Oesterr. Eilberreute 97.60, Oesterr. Lose von 1888 189.70, 4*A
Portug . 35.50, Berliner Handelsgesellschaft 169.10, Darmstädter Bank
145,50, Deutsche Bank 208.30, Dresdener Bant 163.90. Badische Bank
124.40. Rheinische Kreditbank 142,50, Rhein . Hyporhekenb . 162,50 , Pfälzer
typothekenb . 16195 , Oesterr. Länderb. 117 .20 , Schweiz . Central 144.80.

chwriz. Nordost 94.20, Schweiz Union 80 .50, Jura -Simplon 87.20, Bad .
Zuckerfabrik 68 .90, Harp . 202.60, Nordd. Lloyd 124 .50, Hamb.
Amerika 129 .50, Maschinenfabrik Gritzuer 192.75, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 260 .«» La Beloce St .«A. Le 84.— Tendenz : Fest.

* Berliner Schlußkurse« (Mtgeteill von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 235.50. Diskonto-Kommandit-
Anteile 193 .30. Deutsche Bank-Aktien 208.— . Darmstädter Bank-Aktien
145 .37. Berliner Handelsges.-Anteile 169 . 12. Dresdener Bank-Aktien
168.50. Staatsbahn -Aklien 137.50. Canada -Pacisic 89.40. Laurahütte
Aktien 254 .— . Dortmunder Union 134.75 . Bochumer Gußstahl-Aktien
261 .00 . Harpener Bergbau - Aktien 202 .50. Hidernia Bergw.-Aktien
221 .75. Concordia -Bergw.-Aktien 321.75. Löive-Aktieu 411.— . Gelsen -
kirchen 197 . 75. Ges. f. elektr . Unternehm.-Aklien 159 .75. Allgem. Elektr.
Ges .-Bkrien 255.90. Schuckert - Attien ex. Div . 227.60. Drsch. Waffen-
u . Münstfbrk. 293.—. 5proz. Italien . Rente 9325 . Privatdiskonto
6s/8 Proz.

* Paris , 30. Dez. An der heutigen Börse notieren : 3proz .
Rente 99t— , bproz. Italiener 93.55, Spanier 66.—. Türken D 22.57
Banque Ottomane 560 .—, Rio Tinto 11.02.

* Karlsruhe , 28. Dezember. (Fleischpreise aus der Fleischbank
deS Wochcnmarktes.) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welch « ver¬
kauften : das Kuhfleischzu 40 —64, Rindfleisch60—68, Schweinefleisch68—72,
Kalbfleisch 70—72 (Brust und Hals —) Hammelfleisch56—70 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 28. Dez. dis 30 . Dez . : 1 . Biltnalie » : 500 Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—63, Hammel 60— 70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90,Kalb 72 (Brust u. Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 19, schnrarzes 16 Pf ., l Kilo Erbsen
86—40, Bohnen 30—36, Linsen 40—60,500 Gr . Reis 30—32, Gerste 25—28,
Gries 18— 19 Ps . , 50 Kgr . Kartoffeln M . 2.20, 500 Gr . Butter 1 . 15,
Rindschmalz — , Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18, 6 Gier 48. 1 Liter
saurer Rahm 80 Ps. 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen,
holz M . 44. —, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.50, Stroh 2.50.
3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 6t», Hecht 1 . 10 , Brezen 50,
Milbe 50, Karpfen 1 .—, Schleien 1.10, Rotaugen 30, Koreisch 50,
Zander — , Barben — .

Konkurs Weibert Blessing, Sägmüller in Rohrbach . Eröffnungs -
termitt 27 . Dez. Anmeldefrist-Ablauf 1 . Febr . Prüfuugstermin 14 . Feb.

* Praktisches Börsen - Taschenbuch für 1900 . Mit dem
Kommentar zum amtlichen Kilrszettel über alle an der Berliner Börse
gehandelte» und im Lause des Jahres neu eingesüyrten Wertpapiere .
Herausgcgeben von Franz Krupke. Preis 1 .50 M ., mit monatlichen
Nachträgen 2.50 M . (Berlin , Franz Krupke u . Cie.)

Letzte Nachrichten .
* München , 29. Dez. Bei den gestrigen Nachwahlen in

drei Bezirkeit des Landkreises Straubing siegten die Bauern -
bündler .

w Berlin , 30. Dez. Das Urbereinkomme » zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn zum Schutze der
Urheberrechte in den Werken der Litteratur , Kunst und Photo¬
graphie ist heute mittag im Auswärtigen Amte von Bülow und
dem Botschafter Szögyeny unterzeichnet worden .

w Athen , 30 . Dez. Die königliche Familie begiebt sich
morgen nach Milo , um mit dem Oberkommiffär von Kreta ,
Prinzen Georg , zufammenzutreffen , der zum Neujahrsfest nach
Athen kommt . — Das Ministerium wird in der Kammer einen
neuen Gesetzentwurf bezügl . der Heeresorganisation
vorlegen , demzufolge der Kronprinz den Oberbefehl über
das ganze Heer erhält . Ihm wird ein großer Generalstab beige -
gebeii. Es geht die Rede davon , gaß rin ausländischer Ge¬
neral mit der Reorganisierung der verschiedenen Zweige der
Heeresverwaltung betraut werden soll.

w Petersburg , 30. Dez . Das letzte, 361 Werst lange Verbind¬
ungsstück der Transbaikal - Bahn ist am icS. d. M . fertig -
gestellt worden. Das Amurgebiet ist nunmehr durch einen
direkten Schienenweg mit dem europäischen Rußland ver¬
bunden.

Der südafrikanische Krieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz ,

w London , 30. Dez . Die „Times " meldet aus Chieveley
vom 28. d . M . : Gestern und heute früh fand «in heftiges Feu er -
gesecht bei Ladysmith statt . Wie berichtet wird , machte General
White einen Ausfall und besetzte « inen Hügel .

Verschiedenes .
w London , 30 . Dez. Die „Tünes " meldet au * t e n ? o

Marques vom 28. d. M . : Die Verdacht ^ 'Ä ^ Sksestigen sich,
daß die Buren mit den fremden Ko « luln m Pretoria in
eng - n Beziehungen stehen. In Kaurengo Marques erhält
sich das Gerücht , daß für die Buren bestimmte Geschütz « durch
den Hasen geschmuggelt werden . — , , . . .

w London , 30. Dez. D« Prrut .» » » Wal « v nahm d»,
Stellung eines Ehrenchess , der jetzr - für den Dienst rn Sud .

aftika in der Bildung begriffenen Ijeowa n r y ait . Er hat 100
Guineen (2100 M .) zu den Ausgaben jte ^ ese Strcrtkräfte bnge -
steuert .

^
. . . . . .' London . 30 . Der . Lord » -- t - very richtete an di« „Times "

' inen Brief , in Hoffnung Ausdruck giedt , d,e Re -
greruitg «me amtliche Erklärung erlassen, betr . die
Behandlung von Waren und Gütern als Kriegs -
kontrrbande .

w Calenttn , 30 . Dez. Die indische » Fürste » von
Kashmire, MysoreundJodhpur haben der britischen Regier¬
ung Mannschaften und Pferde zur Versendr ^ g in Südafrika
«»geboten. Der Fürst von Jodhpur stellt alle P k e r d« der britischen
Regierung zur Verfügung . Es wurde beschlösse », von jedem
Fürsten eine Anzahl Pferde anzunehmen .

w Paris , 30 . Dez. Dem „Echo de Paris " zusolg . hat der
Kommandant der französischen Flotteu - Divifo ^ jn j>en
Indischen Gewässern den Auftrag erhalten , seine S ^ ffe in
einem Hafen Madagaskars zu versammeln . Ossiph sei
dieser Befehl mit der Notwendigkeit begründet worden , die
schleppuug von Waffen durch arabische Kutter zu verhindern .

Blatt glaubt jedoch , daß di« Maßnahmen in Wirklichkeit durch die
Besorgnisse vor einer Besetzung der Delagoabqj durch
England veranlaßt wurde .

w Kopenhagen , 30. Dez. Zu der Meldung, daß d«-r dä¬
nische Dampfer „Wladimir Sawin " im Hafen von 'Fowey
(Cornwall) von den englischen Behörden angehalten wor¬
den sei, weil er Munitton an Bord führt«, teilt di« dänisch -russisch«
Dampfschiffs - Gesellschaft dem Ritzau'scheu Bureau mit, d«si das
Schiff von der russischen Regierung a b g e s a u d t sei. Di«
Munition sei für den auf der Cramps 'schen Werft in Philadelphia
im Bau begriffenen russischen Krerizer bestimmt gewesen.

vr Berti «, 30. Dez . Die Morgenblätter veröffenttichen eine« Auf¬
ruf zur Errichtung eines Denkmals für Theodor Fontane in
Reu-Ruppin .

v/ Paris , 30. Dez. Die Aeademie des inscriptions et beste» iettres
wählte den Professor der Berliner Universität Hermann Dirks zum
korrespondierenden Mitgliede .

London , 30. Dez . Einer Lloyddepesche aus Dungeneß
über das Schiffsunglück des Dampfers der Haniburg - Südamerika -
nischen Dampffchiffsgesellschast „Pelotos " zufolge , der am
7. Dezember von Santos nach Hamburg abgegangen ist, soll di«
Zahl der au Bord des verunglückten Dampfers gewesenen Passa¬
giere unbekannt sein.

vr London . 30 . Dez. Aus Neu-Romney, unweit Dungeneß, wird
telegraphiert , daß die Passagiere des gestrandetenHamburger Dampfers
in Sicherheit find. Der Kiel des Schiffes ist gebrochen .

L Frankfurt , 30. Dez. (TelegraphischerBörsenbericht .)
Die Börse ivar fest und die Kurse zogen weiter an . Für Fonds war
Kauflust vorhanden . Bon Montanpapieren Kohteuaktien begünstigt.
Bankaktien gleichfalls besser ; Jndustriepapiere etwas höher .

Nachtrag .
A Knnftderei « . 1262 . Heinrich Vogeler - Worpswede „Heim¬

kehr" . 1263 . Prof . Max Koner -Berlin Herrcnportrait . 1264. Der¬
selbe Herrenportrait . 1265 . A. Kätsch - Berlin „Gegenspiele «der
Zigeuner " (Bronce ). 1266. Josef Kasstn - Wien „Wasserspeier " (Gyps ).
1267. Olga Weiß - Wünchen 18 Karrikature » . 1268. M . Meyer -
Pyritz -Berliti „Hunde " .

Die nächste Nummer der „Badischen Landes¬
zeitung" wird am Dienstag , den S . Januar I960 ,
ansgegeben werden . Sillen den Freunde » und Lesern
spricht hierdurch die Redaktion die herzlichsten Glück¬
wünsche znm Jahreswechsel aus .

Berantwortlichsr Oiedakteur : Felix v. Eckardt .
für Reklamen und Inserate : Lnswig Marbach , beisr in Karlsruhe .

Spielplan des Grohh . Hofthearers .
Sonntag , 31. Dez. „Maurer und Schlosser ". Balletdivertiffement

(6 . 27.) Anfang 7 Uhr.
Montag , 1 . Jan . „Freischütz " . (Auß . Ab. 10 ) . Anfang >

, - 7 Uhr .
Dienstag , 2. Jan . „Hamlet " (A. 27) . Gastspiel des Herrn Joses

Kainz aus Berlin .
Donnerstag . 4. Jan . „Sioritnri " (6 . 28). Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin .
Freitag , 5. Jan . „Traum ein Leben " (B . 29 ) . Letztes Gastspiel des

Herrn Josef Kainz .
Samstag , 6. Jan . „ Zar und Zimmermann " . (11 . Vorst, auß . Ab .)

Ermäßigte Preise .
Sonntag , 7. Jan . „Carmen " (A 28) . Anfang V»7 Uhr.

Theater in Baden - Baden .
Mittwoch, 3. Jan . „Maurer und Schlaffer " . (14. Ab . -Vorst.) Anfang

>/-7 Uhr.
Montag , 8. Jan . „Die Journal ist«»" . ( 15 . Ab .-Vorst.) Ans . 6 Uhr .

Mereorologifctie iveodaivmu -ren vom 30. Dez ., morgens 3 Uhr .

Ort
Barom. 0 Gr.
n . d. Weerniv .
red. in Will .

Wind
Richtung^ Stärke

Wetter
Temperatu!
in CelsiuS-

graden
Aberdeen . . .
Stockholm . . . 749 SO leicht bedeckt — 1
Haparanda . . 761 S leicht bedeckt — 11
Petersburg . .
Moskau . . .
Cork . 757 NW frisch halb bed . 4
Cherbourg . . .
Hamburg . . . 743 S mäßig bedeck : 4
Memel . . . . 750 ESO schwach Schnee —0
Paris . . . .
Karlsruhe . . . 751 SW Sturm bedeckt 9
Wiesbaden . . . 749 SW schwach bedeckt 6
München . . . 755 SO schwach

lerch:
halb bed .
bedeckt

1
Berlin . . . . 748 SSO 3
Wien . 757 O leis . Zug Nebel — 1
Breslau . . . . 752 SW schwach wolkenl . — 4
Nizza . . . .
Triest . . 755 still wollig 9

<8«tterv«richt de» Tantrakdar . für Meteorol. vom SO. Dez
Mit abnehmender Tiefs ist die Deprffston . welche gestern südlich von
Irland gelegen war , »ach der nörd ichen Nordsee weiter gezogen , doch
beherricht sie noch Wind und Wetter in ganz Mitteleuropa , ivo es
trüb , regnerisch und , vom Osten abgesehen, sehr mild und dabei viel¬
fach stürmisch ist. Da sich die Depression voraussichtlich noch weiter
entfernt , so ist unbeständiges und etwas kühleres Wetter mit abnehmen¬
den Niederschlägen zu erwarten.

~ Geboren . _
Karlsruhe 23. Dez. Stefanie , B . Adolf Geiger, HilfsivaMm -evidSnt . — 25 .

Dez. Else, B. Ludwig lltz, Kaufmann ; Friedrich Wilhelm. B . Ferd .
Rogg , Schlaffer. — 26. Dez . Karl , B. Hilärius Matt , Bäcker ; Emma
Agnes, V. Joh . Albrechĵ SHuh . Metzgermeister. — 27 . Dez. Josef .
V. Dionys Haas . Hetzer ; Elsa Angelina , B . Anton Wipfler , Werkmstr.
— 29 . Dez . Maria und Friedrich Wilhelm, Zwillinge , V . Wilhelm
Wild . Schreiner ; Rudolf Max , B . David Mayer , Bankkasster ;
Maria Magdalena , B . Josef Karle, Maurer .
* Hamburg , 29 . Dez . Neueste Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Hamburg - Amerika Linie. D . .Asturia ", 28. Dez. in
Port Said . D . „C h r i st i a n i a", 25. Dez . 8 Uhr vorm, von Portland
nach Hamburg . D. „H i s p a n i a", 28. Dez. in Vera Cruz. D.
„H u n g a r i a , von Hamburg nach West-Indien . 28. Dez. 7 Uhr nachm,
von Havre . D. „Palatin "

, von New-Aork »ach Hamburg , 29. Dez.
6 Uhr 15 Min . vorm . Cuxhaven passiert. D . „ S ardrnia ", 27. Dez. in
Nerv-Orleans . D . „S a r n i a" , 28. Dez. in Aokohama . D . , S y r i a",von St . Thomas nach Hamburg , 27 . Dez . 7 Uhr nachm , von Havre .
D. „Baldivia " . 29. Dez. vorm, in Hamburg. 4603.

Im Jahre 1900
wird es kaum noch Leut« geben , welche sich nicht täglich Mund und
Zähne mit „KOSMEN“ reinigen werden, weil sich inzwischen die Er¬
kenntnis Bahn gebrochen hat, daß der Gebrauch dieses Mund - und Zahn -
« affer-j zur Erhaltung der Schönheit und Gesundhest der Zähne un¬
bedingt notwendig ist. Durch di« Gutachten höchster Herrschaften und
der vornehmen Damemveü wird die vorzügliche Wirkung und der un¬
gewöhnlich erfrischende Wohlgeschmack des „KOSMIN“ täglich bestätigt,
_ Flacon Mark 1L0. lange Zeit ausreichend ist überall käuflich . 70911

Dieser Rrnumer ist eiue Beilage uud Nr . 18 des
„Badischru Museums " beigegeben.



Berliner Fina
Berlin SW . , Hafenplatz 4 .

s - Zeitung
Ml * Beginn den XI . JAhrgHllj ^ SI erscheint unser Blatt (16 —SO Folioselten )

dreimal wöchentlich
und zwar am Mittwoch , Freitag und Sonntag Vormittag .

Die Berliner Finanz - und Handelszeitniig hat sieh durch unparteiische , gut informierte und rechtzeitige Nachrichten über Begebenheiten
in finanziellem Gebiet ihren Rof begründet nnd sieh als guter Führer bei Kapitalanlagen bewährt

Wer sein Vermögen rationell verwalten , seine Rente erhöhen , sein Capital nieht nur erhalten , sondern auch vermehren , wer solide Werthpapiere
erwerben will, deutsche oder ausländische Papiere besitzt und über deren Werth in ohjeeiiver Weise unterrichtet sein will, bedarf unbedingt eines solchen
zuverlässigen unparteiischen Berathers , wie es die Berliner Finanz - nnd Handels - Zeitung ist, nnd liegen Hunderte von Anerkennungsschreiben in
unserer Expedition zur Einsieht vor.

Der Inhalt der „Berliner Finanz- nnd Handels -Zeitung " hat fast ausnahmslos dauernden Werth und gestaltet sieh dadurch jeder Jahrgang zu einem
praktischen Nachschlagewerk zur Information nnd Belehrung .

Detaillirte und eingehende Abhandlungen über Amerikanische Eisenbahnen sowie Südafrikanische nnd Westanstralisehe Goidminen .
Verloosnngs -Anzeiger als Gratisbeilage nebst einer vollständigen Bestantenliste wird auf Wunsch zugesandt . Completer Courszettei der Berliner Börse .

Conrsmsammenstellungen auswärtiger Börsen . —
Die sorgfältig redigierten Leitartikel bieten den Capitalisten werthvolle Orientierungen . Dem „ Beielkasteu “ wird ganz besondere Aufmerksamkeit

gewidmet und infolge der weitverzweigten Verbindungen finden Anfragen über die Verhältnisse nnd Chancen sämmtlieher an in - nnd ausländischen Börsen ge¬
handelter Werthpapiere prompte , zuverlässige und ausführliche Erledigung .

Abonnements nehmen alle Postanstalten , Postzeitungsliste Nr . 1017 , sowie unsere Expedition entgegen.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, dass wir, dem Wunsche einer grossen Anzahl unserer Abonnenten entsprechend, bereits vor längerer Zeit eine Bank-Abtheiluung errichtet haben,

welche den An- und Verkauf von Werthpapieren per Cassa und auf Zeit an der hiesigen nnd Londoner Börse gegen 1 "/«<> Provision incl . Courtage besorgt . Durch unsere langjährige Verbindungen mit der
Haute Finance and mit einer bedeutenden Anzahl industrieller Gesellschaften sind wir in der Lage , den Klienten unserer Bank-Abtheilung rechtzeitige Winke zum Ankauf bezw, Abwickelung der
bezüglichen Engagements zu geben . Die Bank-Abtheilung eröffnet Lombard-Contos unter den coulantesten Bedingungen . Tagesberichte über den Verlauf der hiesigen Börse werden auf Verlangen gratis
tnd franco versandt .

Telegramm-Adresse : „Kapitalsaulage “. N Adresse für Reichsbank -Giro -Konto : A. Bruer , Berliner Finanz - nnd Handels -Zeitnng .

Der Aboikuemeulspreis beträgt SC. 3,50 pro Quartal einschliesslich Bestellgeld .

Probenummern gratis and franco .

Berliner Finanz * und Handels -Zeitung, .
7133 .1 Berlin SW ., Haf &n/platz 4 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
, dem so schmerzlichen Verluste meines lieben Gatten,
unseres teuren Vaters 7127.1

Herrn

Carl Friedr. Gscliwindt ,
j sowie für die zahlreichen Blumenspenden und ehrenvolle
Begleitung sagen auf diesem Wege aufrichtigsten Dank.

Stuttgart , Hölderlinstr . 33 , 29 . Dezember 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Gattin Bertha Gsehwiiidt

mit ihren 4 Kindern .

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe für Karlsruhe «nd Umgebung.

Kür die »erwn « Sett « Buren « nd di « Hinterbliebenen gefallene *
Bm « ; sind bei unserem Schatzmeister eingegangen: Laut früherem Be¬
richt 3821 .96 M . Ferner : Bon den Burenfreundinnen der Klasse Hb .
der Höheren Mädchenschule 3 .55 M , Gesellschaft Aurelia anläßlich ihrer
Weihnachtsfeier 3 .20 M ., Dr . Adolf Johns 10 M ., Eamstag 's Cego -Ge -
sellschast Feger , Saal 2 im Schrempp 9.87 M ., Sonntagsgesellschaft
3 Lilien 10 M . , Chr . Faaß 1 .80 M ., Burenfreunde Ottersweier 8 .88 M . ,

- jgftrn -WMäroerein Beiertheim , gesammelt bei der Christbaumseier
<3.60 M ., SplÄiÄrägrns von Max und Moritz , 2 . Spende 2. 50 M . ,
@. B . 2 M ., Fräulein Brickhr Woerner 1 Äst ., Frau R . Woerner 8 M .,
Johanna und Wilhelm Woerner 2 - M ^ Frau Apotheker Hügler 3 M -,
Bon dem kleinen Karl Berthold bei tints Weihnachtsfeier gesammelt
2 M ., Tischgesellschaft im Hotel Victoria (vom Schwiegersöhne des
Königs Malietoa und dessen Gefolge ) 18 .34 M ., Max — Stttf ; Ein -
quartieruNgsgeld 2.82 M ., Vom Bäckergehilfenverein Karlsruhe , gesammelt
bei der Weihnachtsfeier in der Festhalle 14.87 M . , Aus Bürck 's Sabber -
kafse 10 M ., G . K. 3 M .. Edith 30 Pf ., Ein glückliches Brautpaar an
des Jahrhunderts Wende — Wünscht den Buren zum Kriege ein siegreich
Ende 11 M ., sowie durch Vermittlung der „ Bad . Presse " 62 .60 M . Im
Ganzen 4010.29 M .

Wir danken den bechherirgeii Gebern und bitte » « m wett ««« Spende » .
Die Spenden » erden angenommen der unserem Sch - tzmeistcr , Bankier

0 « cht , Markgrafenstraße 51 . 7131 .1
Der Vorstand .

Sehützengesellschaft Karlsruhe .
_ - — : . e. .—l '7' 1 ' trrA mth iS öermalte rÄ inck
Durch Wegaauz . miferc , nitherizeu DirmrS und Hausverwalters suchen

jünsierkn, tüchtige» und kalltiousfähigen Mauu
fnaacifteu G ball W. 10-0 nebst freier Wotmnn .,, Mrheiratele Bewerber ,

« «lib? » ule äenmiff « v»rzu» eisen dabei : , wollen ibr Gesuche tiS längstens
16. Januar 1909 bei Herrn Oberschützcnm. ister F - San *«», Kronen strahe 9

einrciche «. Berwaltungsrat .

Bvn einem i» d« strie »e» Nnternetzmen , welcher betlutende Dividende
dringen wird, noch 7117.6.1

MM in feste Hände ahzugeben.
R stekiantcii erfn rt « Näheres unter 6 . !f . 1842 bet Haasenstein 4b

Bögler . Stuttgart .

Für Kaufleute

Karlsruher Dachpappe - und
Holzeement Fabrik,

Rüppurrerstratze 1-58 Inh . A* Herling Tlephor» «37,
empflehli irre Spcnialilatcn : 3880.13.12

Asphalt -Stein-DachPappeu,Unterlagspappe,Holzcement,Eindeckknvon
Holzcemcnt und Dachpappedächeru , Streichen und Reparieren solcher
Dächer, Jkoliervlatte» zunl Abdeckm von Fundament und Gewölben

in bester Onatiiitt »nv AaSfjihrung »« anerkannt billigsten Preise«.

Bitterwasser - Ru b i n a t
( Quelle Dr . Uorach )

das wirksamste Bitterwasser ,
ärztlich als das Beste empfohlen bei
Fettsucht , (iiieht nnd Verstopfung ete .

Verkaufsstellen in den meisten Apotheken ,
Drogerien und Mineralw &sserhanÖlungen . 5225 .35.12

Engros-Verkauf bei Bahm & Bassler , Karlsruhe .

Filiale der Dresdner Baak in Mannheim.
Niederlassungen der Dresdner Bank :

Dresden , Berlin , London , Hamburg ,
Bremen , Hannover , Xfirnberg , Fürth ,

Bückeburg , Detmold , Chemnits .
Reserven:

34 Millionen Mark.130 Miiliosea Mark.
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit -

gewährung, to*n» *- «n p rovisionsfreien Cheek -Conten .
Annahme von vD ^ Uallchen Baarrlala { en , nnd von

offenen nnd geschlossenen
An - und Verkant »v _ Werthpapieren , fremden Bank¬

noten und Geldsorten; Emlosm » Ton Coupons , Dividendenscheinen
nnd verioosten Effecten. )

Baar -VorseLdsse auf* Werthpapiere ; » iseoatirang und
Einzug von Wechseln, Checks

Ausführung von Börsen M^ ^ z^ en an allen Börsen des In -
ond Auslandes , insbesondere in Frankfurt a . M., Berlin und London ,
bei letzteren Plätzen durch Bnsi,c eigenenSTlederlasssngen .

Vermiethang von Treiorfkcheru (Safes) unter Selbst-
versehluss der Mietber in feuerfestem Gewölbe.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von Werthpapieren und
Versicherung verloosherer Effecten gegren CharsverlBst fees
unserer eigenen Versichsrungaabtheiluiig; . AussteUunfr von Checks ,
Tratten und Credybricfea auf die Verkehrsplätze in allen
Welttheilen. Einräum« ig von Iberseeisehen Hembourserediten auf
London etc . , _ 3054.26.15

A
^ . W .

'DieffenSoch * '

in r jOl

Fabrik : München . Sehvuthalersir . 2

welche f lbständl « sind ocer j
sich sei bstänbig »nach «« wollen,

[ hiel t sich Gelegenheit, mit

Wenig Kapital
i sich an jedem, auch dem kleinsten I
! Orte eine 7118 .1

sichere Existenz
j zu schaffen. Nähere Anfrage,! !
unter V Il - v . 120 erbeten |
an Haasenst in & Bögler ,

Mannheim

Äotrrtt 3 « » Renjahr (Bueto .
«Vvllul . eslostai ) . Send . Sie nur
Adr. Sofort erhalten Sir 4M reiche ,
reelle Partien , a . Bild z . Auswahl , ist«
form , Berlin 14. 7116 .1

Wer Vertreter oder
Vertretungen sucht ,

wende sich an PetcrS Internatio¬
nales HanSels -JnsM -tt , Berlin 24 .

7119 .1

Staatsbeamter , mit pensionsberech-
iigtem Einkommen, Wittwer . 45 I . alt .
evangel. , Vater von 5 schulpst . Kindern
sucht Verbindung mit Dame nicht unter
30 Jahren oder Witwe ohne Kinder.

Ernstgemeinte Anträge erbitte an die
Expedition d. Bl . unter Nr . 7125 .1

von 85 Pfg . p . Mtr . anfangend.
Direkt an Private . Größte Auswahl .

Ueberraschend billige Preise .
Garantie fup Solidität.

Vergleichen Sie meine Muster.
Angabe , obsehwarz, vveiss , farbig.

Seidenbaus 8 . Mathias ,
21.5 Jfiirnberg 107 . 3969

Diener ,
gut empfohlen . sacht St «»« hier oder
auswärts zu Neujahr . Näheres Htrkch -
straste v. 6 .61 .— .7

« ottetbienst. — 81 . Dezember.
Jahresschlntz .

Evangelische Stadtgemeinde .
>.

',K Uhr Stadtkirche : Mllitär -
gotteSdienst : Hr . Stadtvikar Steiu -
mann . — 9 Uhr Johannes -
Kirche : Herr Stadtvikar Stengel .
— -/,10 Uhr Kleine Kirche : Herr
Stadtvikar Strinmauu . — 10 Uhr
Stadtkirche : Herr Stadtvikar
Löhlein . — 10 Uhr Schtotz -
kirchr : Herr Hofdiakonus Fischer .
— 4 Uhr Stadttirche : Herr
Stadtpfarrer Roh de . — 6 Uhr
Stadtkirche : Herr Stadtpfarrer
Mühlhäutzer . — 6 Uhr Schlotz .
ki r ch e mit nachfolgendemAbendmahl :
Herr Oberhofprediger D . Helbing .
Die Vorbereitung geht der Feier un¬

mittelbar voran . — 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadt . farrcr Rapp .
— 6 Uhr JohanncS - Kirche :
Herr Stadtpfarrer Brückner . —
8

^ Uhr Durlacher Allee 36 : Herr
Ltadtvikar Steiiimanu . — 8 Uhr
Gartenstrasie 22 (Turnhalle ) :
Herr Stadtpfarrer Rapp . — Lud¬
wig - Wilhelm - Kran keuheim :
5 Uhr abends Gottesdienst : Herr Hof¬
diakonus Fischer . — Diak on isse n-
hanskirche : Samstag , den 30.
Dez , abends ' /- 8Uhr : Herr Pfarrer
Walter . Sonntag , den 81 . Dez . ,
vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Walter Sylvefterabend ( '.8 Uhr
Jahresschluss : Herr Pfarrer Wal¬
er . — Qcv a n g c l i j chc r Gottes -

dien st im Stadtteil Lstühlbnrg .
' ,10 Uhr Gottesdienst : Herr Stadt -
Pfarrer Ebcrt . Abends 8Uhr Gottes¬
dienst : Herr Stadtpfarrer Ebert .
Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesie . Uhr hl . Messe . ' ,8 Uhr
Militärgottesdienst : Herr Divisions -
Pfarrer Berberich . ' / . 10 Uhr Amt
mit Predigt . V - 12 Uhr Kiudergottes -
dienst . 3 Uhr Vesper . 5 Uhr feier¬
licher Jahrrsschluhgortesdieiist mit
Predigt , Herz -Jesn -Andacht » nd 'ste
Deum . — Montag , den 1 . Januar
1900 . Fest der Beschneidung Jesu .
6 Uhr Frühmesse . ' /,8 Uhr ht . Messe.
>/z9 Uhr Mititärgottesdienst : Herr
Divisionspfarrer Berberich . : /2lO
Uhr Hauptaottcsdienst : Predigt und
Amt . ' '- 12 Uhr Kiiidergottesdienst .
3 Uhr Vesper . Kollekte für den
hl. Vater . — St . B ine ent in s -
kapelle : 6 Uhr AnSt situnaU iL^-chL
K- kMiMtti »ii, -? Mr -Arühmesse . 8 Uhr
Amt . — Turnhalle der K a r l •
Wilhrlnischule ( OftstadU . » »9
Uhr hl . Messe mit Predigt . — Mon¬
tag , den 1 . Januar 1900 . % 9 Uhr
hl . Messe . — Liebsraueiitirchc :
■■hl Uhr Frühmesse . */ -•» Uhr hl .
Messe. li- 9 Uhr Kiiidergottesdienst
mit Predigt . *.siO Uhr Predigt und
Hochamt . 11 Uhr hl . Messe . */«3 Uhr
Weihnnchtsandacht . 5 Uhr Jahres -
schlußfcier mit Predigt und IV Deuin .
— St . B onisacinsk irche (Go : the-
straße ) : ' /- 7 Uhr AuSteiliiiig der hi.
Kv-nmuiiion . 7 Uhr Frühmesse . 1/ a10
Uhr P « bigt und Hochamt h,3 Uhr
Weihnachks «,ttzacht. 5 Uhr Predigt
und Danksagukk^ otresdienst mit Te
Deum nnd SeaVia ^ — Suhmig «
Wilhelm -Krankenh ^ ^ ^ °/«9 Nhr
hl . Messe. — St Fra ^ ßLkus -
Hans (Grenzstraße 7 ) . 8 llh^ WWk

St . Peter - und Panlskirch «
(Stadtteil Mühlburg ) . und */j8
Uhr Austeilung der heiligen Kom¬
munion . 11±8 Uhr Frühmesse . 1 »10
Uhr Hauptgottesdienst . 3 Uhr Beicht -
gelegenheit . o Uhr abends feierlicher
Dankgottesdienst mit Predigt .

(Alt -) Katholische ® taöt >
gemeinde . Auferstehungskirche . Syl¬
vester . Bormittags -/,10Uhr Hochamt .
Nachmittags 5 Uhr . Dankgottesdienst
mit Predigt und T . ' um : Herr
Stadtpfarrer Bode : : ' : i n. - ^ Neu »
jahrstag . ' /»10 Uhr : H ' rc ctadt »
Pfarrer BodEnftei «.



7100 .1Uttfcrn werten Stunde »

tum Jahreswechsel
die hcrzl.

§
51

Gebr . Hensel , ^
Großh . Hoflieferanten.

at«V > --

3um e
Ulen unfern Gatten, Freunden und Bekannten 7110 . 1

die bestell All " " .
Hellmuth Deter und Frau,

Hotel Grüner Hof
und Cafr-Restanrant „ Griinwald " .

Werten Kunden , Freunsen und Bekannien beim Jahreswechsel

herzliche Glückwünsche.
Carl Roth uiid Fran .
Ludwig Roth und Frau .

7104

3um DaOresiuecfjfef
unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche.
Emil Weinbrecht u. Frau,

7to2i zur „ Bavaria " .
o

Allen Freunden und Gönnern 7101 . 1

Herzlichen Glückwunsch;
zum neuen Jahre !

Wilhelm Kroneivett n . Familie,
Weinhandlung ,

64 Himhitrasse 64 .
iOOO (

Allen meinen Freunden. Bekannten lind Gönnern

1

J . Jlöloth ,
zum Krokodil .7108 . 1

Men unseren werten Gatten , Freunden und Bekannten

uthnßWGlMüasihr
zum Jubeljahr 1900 !

Georg Sinner , Gustav Olirustiel,
Besitzer Direktor

..Kurs ßaner“,
Karlsruhe . 7118 .1

Zum Jahreswechsel
unser« werten Gästen, Freunden und Bekannten

die Midisten Glückwünsche!
J . Müller mit Familie ,

7115.1 zum Kaiserhof.

Zum Sahresmedisel
entbieten wir initem Geschäftsfreunden unsere

besten fwluckumnsehe t
Verlag und Expedition

der

, .MUm fl . Ijfintle #geitting

Zm Jahreswechsel
die

.
(Mwiinselie

unsern lieben Gästen , Freunden und Bekannten .

St. Schah and <ßrau
7103 .1

Zum Jahreswechsel
unfern Gästen, Freunden und Bekannten 7106 .1

v » f i t f ffl m f M # . W i» 4
ute herzlichsten

Ch. Ullrich u. Frau,
zur goldenen Krone .

M

Bekanntmachung.
Im Hiichli» « f den bevorsteheiche»

Jahreswechsel wird hiermit zur öffent »
»chen Kenntnis gebracht, diß es de«
Personal und den Fuhrleuten der
Straßenreiniguu , und Kehrichtabfuhr
nicht gestatiel ist , Trinkgelder anzu»
nehmen oder zu verlangen . 712S .1

Karls ! « he , den 20. Dezember 1899 .
Städtisches Tiesbaliault. _

Liegensdiafts-
Erwerb.

Billen , Herrschafts , Ge
schäfts-Häuser

» i bevorzugten Lagen, in hier und
auswärts , u: prachtvollen Gegendem
— größte Nutzen bringende , vorzüglich«
eingerichtete, mit unerschöpflichemThon¬
lager und Bahnanschluß veriehene
Dampsziegelei — , weitbekanntesteD.
großes , besseres Restaurant , au Haupt¬
straße in Universitätsstadt belegen, zu
ve» » ns,» oder »ertwusche « an Hand
bad . nv , bringe hiemir aechrrcu Lieb»
iao - rii zur gefälligen Aenntnisnahme .
Reellste Bedienung u . jede gewüiuchte
Auskunft zusichemdAdolph Jost .

Karlsrnhe ,
öS . Kaiser- Allee 63.

Anfragen bitte Retourmarken bei-
zulegen.̂ _ 7021.—.1

Holzbranche.
mir (iibb. Holzhandlung wird ein in

der Bretterbranche erfahrener , jüngerer
Kaufmann gesucht , welcher in Bureau¬
arbeiten selbständig ist und mit Erfolg
scheu gereist ist . Angenehme Stellung.
Gest . Offerten sab » . « . 337 » an
Rudolf Most . , München . 7120. 1

Werderstrasse 57 ,
i cmp ' chstu ibr r ich ' eriiert . e Laaer
I alle , Art » Kaste « und Polster -
I Möbel ; ganze Zimmerei » eicht-
luugrn , Aussteuern , » rtten ,
1 Stuhl « . Spiegel , Beitfcdern ,i Rosthagre je. zu bi .ltgeu Preis n .
I Auf ttrziiug und Aniarbeiicn von
j Polstermöbrl aller Art in riaemr
I Tavczicrwerküittt . Billige und

ree » « Bedienung .
622 ' . 10.9

Weissherbst,
1897er Oberelfäffer,

per Liter 55 Pfg . ,
in Fässern Von20Liter an empfiehlt
efF . Bans hack ,
Weinhandlg, , Amalienstr53, II .

Meiner werten Kundschaft die

heylichßen edinliiiinufrtir
zum Jahreswechsel .

7io9.i Frau Rieker ,
Kaiserstr . 320 , Eingang Hirschstriche.

Freunden , Bekannten , sowie meinen verehrten Gästen
zum Jahreswechsel

herzlichen Glückwunsch .
Familie Meier,

mu „iDü Colosseum
“.

f 8, mti

Unfern werten Kunden , Frven^en und Bekannten

| bie herzlichsten Glückwünsche
zum uerim Jahr !

» «ruh» Kran * und Frau,
Mehlhantzktng , Watdstr . 54 und Wilhelmstr. 28 . k

' WiM W W »

7ioai

unsere

Freunden und Bekannten
zum bevorstehenden Jahreswechsel

herzlichsten Glückwünsche .
7139.1

koais Witz and Ffc>B
„zum Elefanten \

D. W.Windeeker,
WöbrltraaspsrtgeschSst , gegr.issa

34 Zirkel 24
( früher Stephanienstraße 47 ).

Aufbewahrung ganzer Hauseirn -
richtnngrn . Verpackung von GlaS,

einzelner Möbel , Knnstgegeu -
ständen rc. n .

MT Um TUclümev zu vermeiden
bitte auf Vorname « und Wohnang
zu an,teu . »3» »_ 279 .52.32

Zum Jahreswechsel %
allen unfern Gästen , Freunden und Bekatuilen

^ Sie MMm . il
Josef Kritsch und Frau, §

f « Hotel ToniihäiiKor . ! i
7112. 1

wmr
Allen meinen Freunde Wund Gästen

herMen C> 1 ii d : m n n frij
zum neuen Fahre!

Kurl Möloth ,
ja Dm Hier ZahrrsMrn .

7111
1

Druck und Verlag rec Badische » Landes,eituug, Ä . ,n . b.

Jahreswechselhevorstehenden
unfern werten Bekannte »

veoi ^ 8eiu «itt und Familie,
Kniserstraste

X

X
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